
Grundlegende Informationen zur Ernährungsweise
von Eider- Somateria mollissima und Trauerenten
Melanitta nigra in Nord- und Ostsee liegen genauso
vor, wie Daten zur Verbreitung, Phänologie und
Bestandsgrößen der beiden Arten.

Die Kenntnisse zur genauen rezenten Nahrungs-
zusammensetzung der Enten im schleswig-holstei-
nischen Wattenmeer und den angrenzenden Off-
shorebereichen sind hingegen begrenzt. Dies ist
insbesondere vor dem Hintergrund interessant,
dass die Zusammensetzung der Benthosgemein-
schaften im Küstenmeer durch die Etablierung in-
vasiver und den Rückgang autochthoner Arten in
den letzten Jahrzehnten eine massive Veränderung
erfährt. Die letzten lokalen Untersuchungen zur
Eiderente stammen aus den 1990er Jahren (u. a.
NEHLS 1991) und für die Trauerente wurden bis
zum Herbst 2013 gar keine Ergebnisse bekannt.
Zudem fehlen Untersuchungen darüber, welche
benthischen und sedimentologischen Habitatstruk-
turen von den Enten genutzt werden.

Im Rahmen des interdisziplinären, vom BMBF ge-
förderten Verbundprojekts STopP (Vom Sediment
zum Top-Prädator) sowie im Rahmen einer Mas-
terarbeit wurden aktuelle Daten zur Nahrungs-
und Habitatwahl von Eider- und Trauerenten erho-
ben. Zusätzlich wurden ergänzende Daten zur
räumlichen Verteilung der beiden Vogelarten sowie
zum Vorkommen benthischer Organismen und der
Sedimentverteilung aus anderen Projekten und
Monitoringprogrammen von verschiedenen Insti-
tuten und Behörden genutzt.

Daten zu den Verteilungsmustern der Enten an
der schleswig-holsteinischen Westküste wurden
durch flugzeug- und schiffsbasierte Erfassungen

erhoben (DIEDERICHS et al. 2002, GARTHE et al. 2002).
Während der Schiffssurveys wurden zudem Ben-
thos- und Sedimentproben mit einem Van-Veen-
Greifer gesammelt. Dabei wurden zum einen
Proben direkt unter den Enten genommen, zum
anderen wurde im Bereich des STopP-Untersu-
chungsgebietes eine Rasterbeprobung durchgeführt.
Zusätzlich wurden Eiderentenkotproben gesammelt
sowie tot aufgefundene Enten seziert und der Ma-
geninhalt analysiert. 

Die ersten Ergebnisse zeigen, dass neben den als
bedeutenden Beuteorganismen bekannten Arten,
wie Herz- Cerastoderma edule und Miesmuschel
Mytilus edulis, die invasive Amerikanische Schwert-
muschel Ensis directus im Eiderentenkot als min-
destens lokal und temporär bedeutender Beuteor-
ganismus nachgewiesen werden konnte. Magen-
analysen bei den Eiderenten gaben bisher keinen
Hinweis auf eine Nutzung von Schwertmuscheln
als Beute, jedoch wurden fast alle bisher sezierten
Eiderenten auf der Ostseite Amrums gefunden, so
dass dieses Ergebnis als weniger repräsentativ an-
zusehen ist. Eine Vergrößerung der Stichprobe mit
einer besseren räumlichen Verteilung ist jedoch in
Vorbereitung. Im Rahmen der Untersuchung wurde
im Vergleich zu früheren Jahren für das Winter-
halbjahr eine zunehmende Verlagerung von Eider-
enten in die äußeren Bereiche des Wattenmeeres
beobachtet. Die Benthosbeprobung zeigte, dass
in diesen Bereichen Amerikanische Schwertmuscheln
in der Regel den Großteil der Biomasse ausmachen
und häufig in hohen Abundanzen vorkommen. 

Für die Trauerenten konnte ein deutlicher Zusam-
menhang zwischen der räumlichen Verteilung der
Vögel und dem Vorkommen von Amerikanischen
Schwertmuscheln gefunden werden. Dabei zeigte
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sich zudem, dass die Größe der Schwertmuscheln
unter Trauerenten signifikant kleiner war als unter
Eiderenten. In den Mägen der sezierten Trauerenten
wurden zudem Schwertmuscheln als häufigster
Nahrungsorganismus nachgewiesen.

Es ist geplant, die Enten- und Benthosverteilung
mit hydrologischen und sedimentologischen Para-
metern statistisch zu verschneiden. 

In einem vorläufigen Fazit wurde zudem die Hypo-
these aufgestellt, dass die massive Bestandszunahme
der Amerikanischen Schwertmuschel und eine zu-
nehmende Nutzung dieser Muschelart durch die
Eiderenten möglicherweise den Rückgang der Mies-
muschelbänke im Wattenmeer kompensieren könn-
ten. Des Weiteren wurde mit Bezug auf Untersu-
chungsberichte aus Belgien, den Niederlanden und
Dänemark (u. a. HOZIAUX et al. 2011, LEONHARD &
SKOV 2012, LEOPOLD et al. 2013) vermutet, dass die
Amerikanische Schwertmuschel in der südöstlichen
Nordsee mittlerweile die bedeutendste Nahrungs-
ressource für Trauerenten darstellen könnte.
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